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Wichtiger Hinweis an die Bewerber:

Dieses Dokument wird zu Informationszwecken bereits jetzt zur Verfigung gestellt. Es
findet ein Verhandlungsverfahren mit vorgeschaltetem Teilnahmewettbewerb statt. Dieses
Dokument ist erst fur das Verhandlungsverfahren bestimmt. Flr den derzeit laufenden Teil-
nahmewettbewerb ist das Dokument ,Langversion Auftragsbekanntmachung — gleichzeitig
Verfahrensbedingungen fur den Teilnahmewettbewerb® zu bericksichtigen!

Anhang zur Aufforderung zur Abgabe eines Angebotes (Verfahrensbhedingungen)
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Allgemeines

1.1 Auftraggeber:

Dampflokfreunde Berlin e. V.
Bahnbetriebswerk Schéneweide
Wagner-Régeny-Allee 9

12487 Berlin

1.2 Ansprechpartner fiir zusatzliche Angaben

Herr Klaus Stiller
eMail: stiller.k@web.de

1.3 Verfahrensart (Verhandlungsverfahren)

Es findet ein Verhandlungsverfahren nach offentlichem Teilnahmewettbewerb
gemal § 74 VgV 2016 statt.

Leistungsgegenstand/ Projektbeteiligte

Leistungsgegenstand

Das zu beplanende Gelande der Dampflokfreunde Berlin e. V. mit einer Gesamtflache
von ca. 5.438 m? befindet sich im Westen des Berliner Bezirks Treptow-Kopenick,
Stadtteil Johannisthal an der Walter-Régeny-Allee 9, 12487 Berlin und ist im Eigentum
der Dampflokfreunde Berlin e. V.

Das denkmalgeschutzte Bahnbetriebswerk Berlin Schoneweide befindet zwischen der
Trasse der Gorlitzer Bahn und der neu errichteten Wagner-Régeny-Allee, unmittelbar
am Westausgang des S-Bahnhofs Johannisthal.

Bei den in den Objektplanungsleistungen Freianlagen enthaltenen Flachen handelt es
sich um folgende Bereiche:

- Flursticke: Gemarkung Treptow / Flur 151 / Flursticke 107, 108, nordlicher Streifen
des Flurstucks 110

- Bereich zwischen Wasserturm, Betriebswerksmeisterei, Schmiede und Lokschup-
pen,

- Umfeld und rackwartiger, bis an das Gleisfeld heranragende Bereich von Dienst- und
Ubernachtungsgebaude.

Es soll ein attraktiver Freiraum entstehen, der der besonderen Lage und dem stadte-
baulichen Ziel des gesamten, neu entstehenden Stadtraumes entspricht.



Das Gesamtprojekt ,Dampflokwerk Berlin® wird durch das Bundesférderprogramm
,Nationale Projekte des Stadtebaus” finanziert. Neben der Neugestaltung der Freianla-
gen werden Hochbausanierungen und eine Erneuerung der technischen Infrastruktur
durchgefuhrt.

Projektbeteiligte

Eigentimer der Anlage ist der Dampflokfreunde Berlin e.V., dessen erklarte Ziele die
Erhaltung historischer Eisenbahnfahrzeuge und der Bahnbetriebswerk-Anlage Scho-
neweide sowie die Wahrung und Weitergabe von Kenntnissen der Wartung und Be-
dienung dampfbetriebener Eisenbahntechnik sind.

Ansprechpartner zu Fragen zum Foérderprogramm ist die Senatsverwaltung fur Stadt-
entwicklung und Wohnen Abt. IV C Stadtebauférderung / Stadterneuerung. Die Pla-
nung und Steuerung des Umbaus und der Sanierung der Gebaude obliegt einem
beauftragten Generalplaner.

Leistungszeitraum

Die Planungsleistungen im Rahmen der ,Objektplanung Freianlagen, LPH 2-3° begin-
nen umgehend nach der Zuschlagserteilung im November 2025. Besonderer Augen-
merk liegt auf der Leistungsphase 2, in der mehrere Planungsvarianten vorzulegen
sind. Die Leistungsphase 3 soll bis zum 24.04.2026 vollstandig abgeschlossen sein.

Da es sich um eine ZuwendungsmaBnahme nach RZBau handelt, miissen Be-
sonderheiten wie z.B. Einbindung des BBR in Entscheidungen, besondere Be-
richtspflichten sowie besondere Anforderungen an Abrechnungen beachtet wer-
den. Als Frist fir den Abschluss der Planung bzw. der gesamten Zuwendungs-
maBnahme ist der 24.04.2026 zwingend einzuhalten.

Bitte berlcksichtigen Sie, dass wegen des engen Zeitplanes ggf. paralleles Arbeiten in
den Leistungsphasen mit mehreren Mitarbeitern notwendig sein wird.

Vergabeunterlagen

Die Vergabeunterlagen sind wie folgt gegliedert:

- Langversion Auftragsbekanntmachung, Dokument 01-DLW
- Verfahrensbedingungen, Dokument 02-DLW
- Zuschlagsmatrix, Dokument 03-DLW

- Vertragsmuster Freianlagen IV 600 F, Formular 04-DLW-01
- allgemeine Vertragsbestimmungen (AVB Hochbau) IV 401.H F, Formular 04-
DLW-02



- besondere Vertragsbedingungen zum Mindeststundenentgelt — Teil A IV 4020 F
(Wirt-214), Formular 04-DLW-03

- besondere Vertragsbedingungen zur Frauenférderung — Teil A IV 4021 F (Wirt-
2141), Formular 04-DLW-04

- besondere Vertragsbedingungen zur Verhinderung von Benachteiligungen — Teil A
IV 4023 F (Wirt-2143, Formular 04-DLW-05

- besondere Vertragsbedingungen (BVB) Uber Kontrollen und Sanktionen nach dem
Berliner Ausschreibungs- und Vergabegesetz (BerlAVG) -Teil B IV 4024 F (Wirt-
2144), Formular 04-DLW-06

- zusatzliche Vertragsbestimmungen zum Arbeiten auf der Vergabeplattform, zur Er-
stellung von Ausschreibungsunterlagen und zum Datenaustausch IV 406.H, For-
mular 04-DLW-07

- Objektverzeichnis IV 4105 F, Formular 04-DLW-08

- Richtlinien zur Beachtung von Umweltschutzanforderungen in der Planung [V 404,
Formular 04-DLW-09

- Technische und sonstige Vorschriften, Regelwerke, Rundschreiben IV 405.H F,
Formular 04-DLW-10

Formulare fur den Teilnahmewettbewerb:
- Eigenerklarung zur Eignung IV 124 F, Formular 04-DLW-11
- Liste geeigneter Referenzen IV 1240 F, Formular 04-DLW-12

- Leistungsbeschreibung, Dokument 05-DLW (inkl. weiterer Anlagen)

Vertragsbedingungen

Diese Verfahrensbedingungen, die Leistungsbeschreibung, der Vertrag und die Ange-
botsunterlage mit Preisblatt werden Bestandteil des Planungsvertrages.

Honorargestaltung / zur Geltung der HOAI

In den Vergabeunterlagen ist ein Preisblatt enthalten. Dort finden sich erganzende Er-
lduterungen zur Honorargestaltung und zu den einschlagigen HOAI-Leistungsbildern.

Die Vergabestelle steht hinsichtlich der ,Objektplanung Freianlagen, LPH 2-3° auf dem
HOAI-rechtlichen Standpunkt, dass es sich bei den Leistungsbildern ausschliefl3lich
um solche eines HOAI-Leistungsbildes handelt.

Die besonderen Leistungen werden in der Leistungsbeschreibung erlautert und im
Preisblatt bewertet.



7. E-Vergabe und elektronische Kommunikation, Unklarheiten und Auf-
klarung

7.1 verwendete elektronische Mittel

Teilnahmeantrage und Angebote werden in Textform entgegengenommen. So-
fern in diesem Dokument oder den sonstigen Vergabeunterlagen unterschriebe-
ne Dokumente gefordert werden, reichen eingescannte Unterlagen als pdf aus.
Eine qualifizierte elektronische Signatur wird nicht gefordert.

Die Kommunikation mit der Vergabestelle, insbesondere Fragen zum Teilnahme-
wettbewerb und nach Auswahl der Bieter zu Angeboten und deren Beantwortung
erfolgen ausschlieB3lich Uber die Plattform www.evergabe.de.

Es ist eine Registrierung auf www.evergabe.de erforderlich. Die Bieter laden
nach der Anmeldung die bearbeitbaren Vergabeunterlagen in digitaler Form her-
unter.

Eine ausfuhrliche Hilfe und Bedienungsanleitung finden Sie unter:
https://lwww.evergabe.de/faq/

7.2 technische Voraussetzungen

Die Vergabeplattform www.evergabe.de ist mit allen gangigen, aktuellen Web-
browsern erreichbar (z.B. Edge, Firefox, Chrome, Safari), eine stabile Internet-
verbindung (mind. DSL) ist erforderlich.

Es werden folgende Betriebssysteme unterstutzt:
e Windows 10/ 11
e macOS (aktuelle Version)
e Linux (mit aktuellen Browsern)

Es wird ein PDF-Reader (z.B. Adobe Acrobat Reader) bendtigt, um Vergabeun-
terlagen im PDF-Format lesen zu kdnnen. Zum Entpacken von ZIP-Dateien
wird ein entsprechendes Programm (z.B. 7-Zip oder WinRAR) bendtigt.

Man bendtigt ein kostenloses Benutzerkonto auf www.evergabe.de um:
e Bekanntmachungen zu durchsuchen

e Vergabeunterlagen herunterzuladen sowie



e elektronische Angebote abzugeben.

Die elektronische Ubermittlung des Angebotes erfolgt ausschlieRlich Gber
www.evergabe.de. Diese Plattform ermoglicht eine einfache und komfortable
Bearbeitung der Vertragsunterlagen (Angebot) und eine vergaberechtskonfor-
me Abgabe in Textform. Bitte beachten Sie die Teilnahmebedingungen bei
elektronischen Vergabeverfahren Gber die Vergabeplattform.

7.3 verwendete Verschliisselungs- und Zeiterfassungsverfahren

Die Vergabestelle verlangt — abgesehen von der Nutzung der Plattform
www.evergabe.de - keine besonderen Verschlisselungs- und Zeiterfassungs-
verfahren.

Die Vergabestelle selbst erfasst den Zeitpunkt der Datenabgabe und stellt nach
Malgabe von § 10 VgV sicher, dass kein vorfristiger Zugriff moglich ist. Beson-
derheiten bestehen nicht.

Die Bieter haben sich unmittelbar nach dem Erhalt der Unterlagen Uber deren
Vollstandigkeit zu vergewissern.

Sind die Vergabeunterlagen nach Auffassung des Bieters unvollstandig oder ent-
halten sie Unklarheiten, so hat der Bieter den Auftraggeber vor der Angebotsab-
gabe unverzuglich schriftlich darauf hinzuweisen.

Nachfragen sind ausschlieB3lich elektronisch unter www.evergabe.de zu stellen.
Daflr ist eine kostenfreie Registrierung notig.

Die Bieter haben sich unmittelbar nach dem Erhalt der Unterlagen Uber deren
Vollstandigkeit zu vergewissern.

Sind die Vergabeunterlagen nach Auffassung des Bieters unvollstandig oder ent-
halten sie Unklarheiten, so hat der Bieter den Auftraggeber vor der Angebotsab-
gabe unverzuglich schriftlich darauf hinzuweisen.

Nachfragen sind ausschlielich schriftlich GUber die Vergabeplattform oder per E-
Mail an den o.g. Ansprechpartner fur zusatzliche Angaben (s.o. Ziff. 1.2) zu rich-
ten.


https://senstadtfms.stadt-berlin.de/intelliform/forms/eabau/berlin/iv_2121/index
https://senstadtfms.stadt-berlin.de/intelliform/forms/eabau/berlin/iv_2121/index

erstes Angebot

8.1 Allgemeines

8.2

8.3

8.4

Das erste Angebot muss vor Ablauf der Angebotsfrist in elektronischer Form un-
ter der URL www.evergabe.de bei der Vergabestelle eingegangen sein.

FUr das erste Angebot sind bestimmte Erklarungen und Angaben gefordert
(Ziff. 9). Der Auftraggeber behalt sich vor, unter Beachtung des Gleichbehand-
lungsgrundsatzes und des Wettbewerbs fehlende Angaben, Erklarungen oder
Nachweise von den Bietern nachzufordern. Der Auftraggeber ist hierzu jedoch
nicht verpflichtet. Die Bieter sollten daher im eigenen Interesse von vornherein
vollstandige erste Angebote abgeben.

Die Angebotsunterlagen mussen das Angebotsschreiben mit eingescannter Un-
terschrift enthalten. Die Namen der Unterzeichner sind zusatzlich in Druckschrift
abzugeben und die Vertretungsbefugnis ist in geeigneter Form nachzuweisen.
Zur besseren Beurteilung des Angebots erforderliche Erklarungen konnen dem
Angebot auf gesonderten Anlagen beigefligt werden.

Fir den Fall, dass die Auftraggeberin vor Ablauf der Angebotsfrist eine Absage
durch einen der im Teilnahmewettbewerb ausgewahlten Bieter erhalt, behalt sie
sich vor, im Teilnahmewettbewerb zunachst ausgeschiedene Bieter entspre-
chend ihrer Rangfolge bzw. im Losverfahren nachzunominieren.

Sprache

Das Angebot ist in deutscher Sprache abzufassen.

Anderungen am Angebot

Anderungen des Bieters an den Eintragungen missen zweifelsfrei sein. Etwaige
Anderungen bzw. Berichtigungen des Angebotes sind bis zum Ende der Ange-
botsfrist in entsprechender Form (vgl. 8.6) wie das Angebot einzureichen und
zum Angebot zugehdrig zu kennzeichnen.

Anderungsvorschlage

Anderungsvorschléage, die von der Leistungsbeschreibung abweichende, alterna-
tive Vorgehensweisen zu Grunde legen, werden zugelassen.

Die Bieter kbnnen zudem Vorschlage unterbreiten, ab und inwieweit eine Redu-
zierung von Honorarprozentpunkten zu den einzelnen Leistungsphasen moglich
ware.



8.5

8.6

8.7

8.8

8.9

Anderungsvorschlage missen auf besonderer Anlage gemacht und als solche
gekennzeichnet werden, siehe Teil D. Der Bieter hat die in Anderungsvorschla-
gen enthaltenen Leistungen eindeutig und erschépfend zu beschreiben.

Bietergemeinschaften (Projektgruppen)

Die nachtragliche Bildung von Bietergemeinschaften (Projektgruppen) aus auf-
geforderten Einzelbewerbern ist nicht zuladssig. Ein Angebot einer nachtraglich
gebildeten Bietergemeinschaft gilt als nicht abgegeben und wird nicht bertck-
sichtigt.

Form des Angebots

Das erste Angebot ist der Vergabestelle in elektronischer Form bis zum Ablauf
der Angebotsfrist Uber die 0.g. Vergabeplattform zuzusenden.

Das Angebot ist mit dem Namen (Firma) sowie der Anschrift des Bieters unter
Angabe ,Erstes Angebot Dampflokwerk Berlin - Planungsleistungen Objektpla-
nung Freianlagen LPH 2-3“ und der Vergabenummer DWL2109-2025-LP zu ver-
sehen.

Angebotsfrist

Das vollstandige erste Angebot ist bis zum verbindlichen Abgabetermin

08.09.2025, 12:00 Uhr

auf der Vergabeplattform einzustellen und hochzuladen. Danach eingehende An-
gebote werden nicht mehr berlcksichtigt.

Riicknahme von Angeboten

Bis zum Ablauf der Angebotsfrist (Ziff. 8.7) kdnnen Angebote in elektronischer
Form (auch per E-Mail) zurlickgezogen werden.

Bis dahin nicht zurickgezogene Angebote sind bindend.
Riickgabe von Unterlagen

Angebote sind ausschlielich elektronisch einzureichen. Eine Ruckgabe von Un-
terlagen findet nicht statt.
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10.

11.

12.

mit dem Angebot vorzulegende Erklarungen, Angaben und Nachweise

Die Bieter haben das in den Vergabeunterlagen enthaltene Angebotsschreiben voll-
standig ausgeflllt und unterzeichnet inklusive der erwahnten Anlagen zum Ablauf der
Angebotsfrist einzureichen.

Zu den Anlagen des ersten Angebotes gehoren:

o Schriftliche Darstellung der Arbeitsweise des Bieters zu den in der Zuschlagsma-
trix aufgefihrten Kriterien

o Ausgefllltes Preisblatt

o Anderungswiinsche zum Vertragsentwurf (sofern vorhanden)

o gaf. Anderungswiinsche zur Aufgabenbeschreibung und Reduzierung von Hono-
rarprozentpunkten.

keine Unterauftragnehmer

Der Einsatz von Unterauftragnehmern (“Subplanern®), die nicht schon im bereits
durchgefuhrten Teilnahmewettbewerb mitgeteilt wurden, ist nur mit ausdricklicher Zu-
stimmung der Vergabestelle gestattet.

Ablauf des Verhandlungsverfahrens

Die rechtzeitig eingegangenen ersten Angebote werden in einem ersten Schritt vorlau-
fig ausgewertet. Sodann werden mit den Bietern Verhandlungen aufgenommen. Hier-
zu kann die Vergabestelle auf der Grundlage der vorlaufigen Auswertung Fragen, Auf-
lagen und/oder Hinweise vorab erteilen.

Die_erforderlichen Verhandlungsgesprache werden voraussichtlich im Zeitraum vom
09.09.2025 bis 22.09.2025 gefiihrt. Die Bieter sollten sich auf entsprechende Ver-
handlungstermine in diesem Zeitraum einstellen.

Es wird den Bietern dann Gelegenheit gegeben, auf der Grundlage der Verhandlun-
gen Uberarbeitete Angebote abzugeben. Dafur wird die Vergabestelle den daflr aus-
gewahlten Bietern eine weitere Angebotsfrist, voraussichtlich bis zum

29.09.2025, 12:00 Uhr

setzen.

Zuschlagskriterien / Wertungsmatrix und Zuschlag

Die Bewertung erfolgt anhand der in der Anlage befindlichen Bewertungsmatrix. Der
Zuschlag soll - je nach Verlauf des Verhandlungsverfahrens am 14.10.2025 erfolgen.
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13.

14.

15.

16.

17.

18.

19.

Zuschlagsfrist / Bindefrist

Die Zuschlagsfrist beginnt mit dem Ablauf der Angebotsfrist fur das letztverbindliche
Angebot. Der Bieter ist bis zum Ablauf dieser Zuschlagsfrist an sein Angebot gebun-
den. Die Zuschlags- und Bindefrist endet am

12.12.2025.

Kosten

Es werden keine Kosten flir die Teilnahme an diesem Ausschreibungsverfahren er-
stattet.

Bestimmung liber nicht beriicksichtigte Angebote

Nicht berlcksichtigten Bietern wird die Ablehnung ihres Angebotes unter Angabe der
Griunde fur die Ablehnung ihres Angebotes und des Namens des erfolgreichen Bieters
mindestens 15 Kalendertage vor Zuschlagserteilung mitgeteilt (§ 134 Abs. 1 und 2
GWB 2016).

Wettbewerbsbeschrankende Absprachen

Wettbewerbsbeschrankende Absprachen fihren zum Ausschluss des Angebotes.

Werden diese erst nach Zuschlagserteilung bekannt, berechtigen sie den Auftragge-
ber zur Kiindigung des Vertrages. Weitere Anspruche bleiben vorbehalten.

Veroffentlichung

Mit der Abgabe seines Angebotes erklart sich der Bieter damit einverstanden, dass im
Falle der Zuschlagserteilung auf sein Angebot unter den Voraussetzungen des § 39
Abs. 1 VgV 2016 sein Name und der Auftragswert nach dem Muster gemaf ,Bekannt-
machung vergebener Auftrage®, RL 2014/24/EU bekannt gegeben wird und nicht be-
rucksichtigten Bietern gemaf § 134 Abs. 1 GWB 2016 mitgeteilt wird.

Datenschutz

Der Bieter erklart sich mit der Abgabe seines Angebotes damit einverstanden, dass
die von ihm mitgeteilten personenbezogenen Daten fir das Vergabeverfahren verar-
beitet und gespeichert werden kénnen.

Nachprifungsstelle

Zur Nachprifung behaupteter Verstdlie gegen Vergabebestimmungen kann sich der
Bewerber oder der Bieter an die
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Vergabekammer des Landes Berlin
Martin-Luther-Stral3e 105
10825 Berlin

E-Mail: Vergabekammer@senweb.berlin.de

Internetadresse:
http://www.berlin.de/sen/wirtschaft/wirtschaft/wirtschaftsrecht/vergabekammer/

Telefon +49 30 9013 8316
Telefax +49 309013 7613
wenden.

Wir weisen darauf hin, dass ein Antrag bei der Vergabekammer unzuladssig ist, sofern
ein Verstol3 nicht unverzuglich bei der Vergabestelle gerugt wird (§ 160 Abs. 3 GWB
2016). Die Rechtsbehelfsfristen und Praklusionsbestimmungen nach § 160 Abs. 3
GWB 2016 sind zwingend zu beachten!

Wir weisen ferner darauf hin, dass der Bieter wegen der Moglichkeit der Durchfihrung
eines Nachprufungsverfahrens mit Akteneinsichtsrecht aller Beteiligten nach § 165
GWB 2016 mit der konkreten Moglichkeit rechnen muss, dass sein Angebot mit allen
wesentlichen Bestandteilen von den Beteiligten bei der Vergabekammer eingesehen
wird. Daher liegt es in seinem Interesse, schon in seinen Angebotsunterlagen auf
wichtige Grinde, die nach § 165 Abs. 2 GWB 2016 die Vergabekammer veranlassen,
die Einsicht in die Akten zu versagen, hinzuweisen und diese in seinen Angebotsun-
terlagen entsprechend kenntlich zu machen. Zur Durchsetzung seiner Rechte muss
sich der Bieter in einem solchen Falle an die Vergabekammer wenden.

13


mailto:Vergabekammer@senweb.berlin.de

	1. Allgemeines
	1.1 Auftraggeber:
	1.2 Ansprechpartner für zusätzliche Angaben
	1.3 Verfahrensart (Verhandlungsverfahren)

	2. Leistungsgegenstand/ Projektbeteiligte
	3. Leistungszeitraum
	4. Vergabeunterlagen
	5. Vertragsbedingungen
	6. Honorargestaltung / zur Geltung der HOAI
	7. E-Vergabe und elektronische Kommunikation, Unklarheiten und Aufklärung
	7.1 verwendete elektronische Mittel
	7.2 technische Voraussetzungen
	7.3 verwendete Verschlüsselungs- und Zeiterfassungsverfahren

	8. erstes Angebot
	8.1 Allgemeines
	8.2 Sprache
	8.3 Änderungen am Angebot
	8.4 Änderungsvorschläge
	8.5 Bietergemeinschaften (Projektgruppen)
	8.6 Form des Angebots
	8.7 Angebotsfrist
	8.8 Rücknahme von Angeboten
	8.9 Rückgabe von Unterlagen

	9. mit dem Angebot vorzulegende Erklärungen, Angaben und Nachweise
	10. keine Unterauftragnehmer
	11. Ablauf des Verhandlungsverfahrens
	12. Zuschlagskriterien / Wertungsmatrix und Zuschlag
	13. Zuschlagsfrist / Bindefrist
	14. Kosten
	15. Bestimmung über nicht berücksichtigte Angebote
	16. Wettbewerbsbeschränkende Absprachen
	17. Veröffentlichung
	18. Datenschutz
	19. Nachprüfungsstelle

